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152. An Stelle des verſtorbenen Arztes 
Dr. Eduard Wagner iſt mit Bezug auf die 
Bekanntmachung vom 27. April 1896 dem praktiſchen 
Arzte, Katferlichen Marine⸗Oberaſſiſtenzarzt a. D. 
Dr. Hugo Hahn in Valparaiſo auf Grund des 
8 42 Ziffer 2 der Wehrordnung. die Ermächtigung 
erteilt worden, Zeugniſſe der in $ 42 Ziffer 1 a bis c 
ebendaſelbſt bezeichneten Art über die Tauglichkeit 
derjenigen militärpflichtigen Deulſchen auszuſtellen, 
welche ihren dauernden Aufenthalt in Chile haben. 

Berlin, den 26. Januar 1909. 
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53. Dem praktiſchen Arzte Dr. ar 
Caspar in Riberalta iſt auf Grund des 8 42 
Ziffer 2 der Wehrordnung, die Ermächtigung erteilt 
worden, Zeugniſſe der im 8 42 Ziffer 1a bis c 
ebendaſelbſt bezeichneten Art über die Tauglichkeit 
derjenigen militärpflichtigen Deutſchen auszuſtellen, 
welche ihren dauernden Aufenthalt in dem dat 
Departement Beni umfaſſenden Konſulatsbezirke 
Riberalta (Bolivien) haben. 

Berlin, den 5. Februar 1909. 

Der Reichskanzler. . 

154. Auf Grund des § 29 Abſatz 2 der 
Beſtimmungen über Vorbereitung und Anſtellung 
im Königlichen Forſiſchutzdienſt vom 1. Oktober 1905 
werden für die Regierungsbezirke Königsberg, 
Gumbinnen, Polen, Stade und Cöln, ſowie für den 
Bezirk der Hofkammer der Königlichen Familien⸗ 
güter neue Notierungen forſtverſorgungsberechtigter 
Anwärter bis auf weiteres derart ausgeſchloſſen, 
daß für dieſe Bezirke nur Meldungen ſolcher An⸗ 
wärter angenommen werden, die bei Ausſtellung 
des Forſtverſorgungsſcheins mindeſtens zwei Jahre 
im Forſtſchutzdienſt dieſer Bezirke beſchäftigt ſind. 
(Vorzugsberechtigte Anwärter). (III B. F. 271.) 

Berlin W. 9, den 19. Februar 1909. 
Minifterkum für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
155. Es ſind Zweifel darüber entſtanden, welche 
Stelle zur Entſcheidung darüber zuſtändig iſt, ob bei 
einem auf Grund des 8 24 des Geſetzes, betreffend 
die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, vom 
30. Juni 1900 (Reichsgeſ.⸗Bl. S. 306 u. ff.) bezw. 
§ 10 des Geſetzes, betreffend die Bekämpfung übers 
tragbarer Krankheiten, vom 28. Auguſt 1905 (Gef.- 
Samml. S. 373) erlaſſenen Einfuhrverbot das aus 
verſeuchten Bezirken kommende Reiſegepäck oder Um⸗ 
zugsgut zu desinfitleren if, oder ungehindert in das 
Inland eingeführt werden darf. 

Zufolge Nummer 3 Abſ. 6 der vorläufigen 
Aus führungsbeſtimmungen für die Bekämpfung der 
Peſt (Reichegeſ.⸗ Bl. 1900 S. 852) und Nummer 3 
Abſ. 7 der Ausführungsbeſtimmungen zur Be⸗ 
kämpfung der Cholera (Reichsgeſ.-Bl 1904 S. 70) 
hat der beamtete Arzt das Gutachten darüber 
abzugeben, ob Reiſegepäck oder Umzugsgut als mit 
dem Anſteckungsſtoffe der Peſt bezw. der Cholera 
behaftet anzuſehen ſind, und ob demnach eine Des⸗ 
infektion geboten oder zuläſſig iſt. 

Nach Art. 19 der Internationalen Pariſer 
Sanitätsübereinkunft vom 3. Dezember 1903 
(Reichsgeſ.⸗Bl. 1907 S 425) hat die örtliche 
Geſundheitsbehörde darüber zu befinden, ob 
Reiſegepäck oder Umzugsgut als verſeucht zu er⸗ 
achten ſind. 

Hieraus ergibt ſich, daß in Preußen die Ente 
ſcheidung über die Notwendigkeit oder Entbehrlichkeit 
der Desinfektion in jedem einzelnen Falle die 
Ortspolizeibehörde auf Grund des Gutachtens 
des zuſtändigen Kreisarztes zu treffen hat. Der 
Herr Finanzminiſter wird die Zollſtellen anweiſen, 
in jedem Einzelfalle, in welchem vom Ausland aus 
verſeuchten Bezirken Reiſegepäck oder Umzugsgut 
eingeht, die Entſcheidung der Ortspolizeibehörde über 
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eine eventuelle Desinfektion einzuholen. Die bisher 


in mehreren Fällen bewirkte Einholung meiner, des 


Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medi⸗ 


zinalangelegenheiten, Entſcheidung hat daher künftig 
in Fortfall zu kommen. 


Hinſichtlich der Ausdehnung der Desinfektion 
bemerken wir in Uebereinſtimmung mit dem Herrn 
Reichskanzler, Reichsamt des Innern, daß Leibwäſche, 
Bettzeug und Kleidungsſtücke, welche von Reiſenden 


zum perſönlichen Gebrauch mitgebracht oder als Um⸗ 


zugsgut eingeführt werden, in der Regel von der 
Desinfeklion frei zu laſſen, und nur dann vor der 
Freigabe das Gutachten des Kreisarztes über die 


Ungefährlichkeit dieſer Gegenſtände einzuholen ſein 
wird, wenn in Einzelfällen beſondere Umſtände 


(J. B. eine ſtarke Beſchmutzung der Gegenſtände mit 


menſchlichen Ausſcheidungen — Stuhlgang, Eiter, 
Blut — den Verdacht einer erfolgten Infektion 
erwecken und eine Desinfektion vorſichts halber not⸗ 
wendig erſcheinen laſſen. Auch wird bei der Ent⸗ 


ſcheidung zu berückſichtigen fein, ob in dem betreffen⸗ 
den Falle die Abreiſe aus dem verſeuchten Ort 


oder Bezirk bereits erfolgte, bevor derſelbe als verſeucht 
erklärt worden iſt. 
Der Miniſter des Innern. 
Der Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten. 
Die Herren Landräte, Kreisärzte und Orts⸗ 
1 erſuche ich um Beachtung des Er⸗ 
aſſes. 


Frankfurt a. O., den 27. Februar 1909. 

(J A. 1180.) Der Regierungepräſident. 
156. Unter Aufhebung meiner Runderlaſſe vom 
6. Mai 1904 (III B 2790) und vom 11. April 
1905 (III B 1993) beſtimme ich hinſichtlich der 
baupolizeilichen Behandlung ebener maſſiver Decken 
bel Hochbauten das Nachſtehende: 

Die Beſtimmungen für die Ausführung von 
Konſtruktionen aus Eiſenbeton bei Hochbauten 
vom 24. Mai 1907 finden auf ebene Decken aus 
Ziegelſteinen mit Eiſeneinlagen ſinn⸗ 
gemäße Anwendung, ſofern die ſtatiſchen Verhält⸗ 
niſſe, namentlich die Form und Lage der Eiſenſtäbe, 
den Vorausſetzungen entſprechen, die den genannten 
Beſtimmungen im II. und III. Abſchnitt zugrunde 
liegen. Das Elaſtizitätsmaß des Ziegelkörpers kann 
dabei zum fünfundzwanzigſten Teile von 
dem des Eiſens angenommen werden (n = 25). 

Die bei der Biegung in der Steinlage auf: 
tretende größte Druckſpannung ſoll, die Verwendung 
von Zementmörtel vorausgeſetzt, nicht 15 v. H. der 
durch amtliche Zeugniſſe nachzuweiſenden Druckfeſtig⸗ 
keit der Steine überſchreiten, in keinem Falle aber 
mehr als 35 kg / gem betragen. Eine zur Erhöhung 
der Tragfeſligkeit aufgebrachte Betonſchicht bleibt, 
wenn fie weniger als 3 em ſtark ift, bei der Trag⸗ 
fähigkeitsberechnung außer Betracht, bei mindeſtens 
3 om, aber nicht mehr als 5 cm Stärke, kann die 


Tragfähigkeit nach obigen Vorſchriften für Stein⸗ 
decken mit Eiſeneinlagen, alſo mit u = 25 berechnet 
werden. Fällt jedoch die Nulfinte innerhalb dieſer 
Betonſchicht, oder hat letztere eine größere Stärke 
als 5 em, dann iſt die Decke ſtets als eine Eiſen⸗ 
betondecke nach den Beſtimmungen vom 24. Mai 1907, 
alſo mit n= 15 zu berechnen, wobei die Ziegel⸗ 
ſteine nur als Ausfüllung der Zugzone zu betrachten 
ſind. Das Miſchungsverhältnis der Betonſchicht 
darf nicht magerer fein als ein Raumteil Zement 
auf drei Raumteile Kiesſandgemenge. 

Die Schubbeanſpruchung der Deckenſteine darf 
das Maß von 2,5 kg/ gem nicht überſchreiten. 

Plattenförmige Decken, die beiderſeits auf den 
unteren Flanſchen eiſerner Träger aufruhen und 
dicht an die Stege dieſer Träger anſchließen, dürfen 
als halb eingeſpannt angeſehen und nach der Formel 
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1 10 berechnet werden. Werden die Decken 


indeſſen nach Art von Plattenbalken in der Weiſe 
ausgebildet, daß die eiſernen Träger nur von einzelnen, 
mehr oder weniger ſcharf ausgebildeten Balken 
belaſtet werden und die Ziegelſteinplatte nur die 
Zwiſchenräume dieſer Balken überdeckt oder ausfüllt, 
jo find fie nur als frei aufliegend anzuſehen. Das 
gleiche gilt von ſolchen Decken, die nicht unmittelbar 
auf dem unteren Trägerflanſch, ſondern auf einem 
überhöhten Auflager aufruhen. 

Die Uebereinſtimmung der Güte der zur Ver⸗ 
wendung kommenden Ziegeliteine mit der durch die 
Prüfungszeugniffe amtlicher Unterſuchsanſtalten nach⸗ 
gewieſenen iſt fortdauernd ſorgfältig zu überwachen. 
Daher iſt eine Wiederholung der Prüfung durch 
ſolche Anftalten nach den Weiſungen und unter ent: 
ſprechender Mitwirkung der Polizeiverwaltung in an⸗ 
gemeſſenen Zwiſchenräumen erforderlich. 

Auf ebene Decken ohne Eiſeneinlagen ſind 
vorſtehende Vorſchriften nicht anwendbar. Wenn 
ſie nach ihrer Einzelgeſtaltung nicht als gewölbe⸗ 
artige Konſtruktlonen angeſehen und berechnet werden 
können, wird ihre Tragfähigkeit in der Regel durch 
Probebelaſtungen, die bis zum Bruche durchgeführt 
werden, zu ermitteln ſein. Als zuläſſige Nutzlaſt iſt 
ein Zehntel der aufgebrachten Probelaſt, die den 
Bruch herbeiführte, anzuſehen. Die Genehmigung 
iſt nur für die bel den Probedecken gewählte Spann⸗ 
weite, Stärke und Auflagerungsart zu erteilen, auch 
wenn die Bruchlaſt mehr als das Zehnfache der 
beabſichtigten Nutzlaſt betragen follte. 

Wegen der Verpflichtung zur Tragung der 
Koſten, welche durch die baupolizeiliche Prüfung der 
vorerwähnten Konſtruktionen, die Ueberwachung ihrer 
Ausführung und die Bauabnahme entſtehen, gilt 
das im Erlaſſe vom 16. April 1904 (III B. 2786) 
Geſagte. 

Berlin W. 66, den 21. Januar 1909. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
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Vorſtehender Erlaß wird den Baupolizeibehörden 
des hieſigen Regierungsbezirks im Anſchluß an die 
Rundverfügung vom 20. Mai 1905 — I B. 2826 05 
zur Beachtung bekannt gegeben. 

Frankfurt a. O., den 23. Februar 1909. 

(I B. 638.) Der Regierungspräſident. 
157. Nachdem die Schlaoſſer⸗ und Schmiede⸗ 
innung (Freie Innung) in Finſterwalde ihre Um⸗ 
wandlung in eine Zwangsinnung beantragt hat, 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr Bürger⸗ 
meiſter in Finſterwalde von mir zum Kommiſſar 
behufs Ermittelung der Mehrheit der Beteiligten 
ernannt worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 20. Februar 1909. 

Der Regierungspräfident. 
158. Nachdem eine größere Zahl von Gewerbe⸗ 
treibenden die Anordnung des Achtuhrladenſchluſſes 
für die offenen Verkaufsſtellen der ſämtlichen Laden⸗ 
geſchäfte während des ganzen Jahres mit Ausnahme 
der Sonnabende in der Stadtgemeinde Finſterwalde 
beantragt hat, wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Herr Bürgermeiſter in Finſterwalde von mir 
zum Kommiſſar behufs Feſtſtellung der gemäß 8 139 f 
Abſatz 2 der Gewerbeordnung in der Faſſung vom 
26. Juli 1900 erforderlichen Zahl von einem Drittel 
der beteiligten Geſchäftsinhaber ernannt worden iſt. 
Frankfurt a. O., den 26. Februar 1909. 
Der Regierungspräſident. 
159. Nachdem ein Antrag von mehr als zwei 
Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt 
worden iſt, ordne ich nach Anhörung des Magſſtrats 
gemäß 8 139 f Abſatz 1 der Gewerbeordnung in 
der Faſſung vom 26. Juli 1900 für die Stadt⸗ 
gemeinde Zielenzig hierdurch an, daß die offenen 
Verkaufsſtellen der ſämtlichen Ladengeſchäfte vor⸗ 
behaltlich der nach § 139 ee zugelaſſenen verlängerten 
Verkaufszeit während des ganzen Jahres mit Aus⸗ 


nahme der Sonnabende und des Monats Dezember 


von 8 Uhr abends ab für den geſchäftlichen Ver⸗ 
kehr geſchloſſen ſein müſſen. Dieſe Anordnung tritt 
mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. 

Frankfurt a. Q., den 24. Februar 1909. 

Der Regierungspräſident. 
160. Durch Beſchlüſſe der zuſtändigen Kreis⸗ 
ausſchüſſe find die nachbezeichneten Grundſtücks⸗ 
parzellen umgemeindet worden: 

Im Kreiſe Croſſen: Kartenblatt 1 Nr. 5, 
6, 8, 9, 11, 12, 16— 23, 26— 29 und 31, Karten⸗ 
blatt 2 Nr. 16, 17, 60/20, 61/20, 62/20, 22, 23, 
28, 29, 83/30 und 31 aus dem Gemeindebezirk 
Baudach nach dem Gutebezirk Baudach; 

im Landkreiſe Guben: Kartenblatt 1 
Nr. 384/163 aus dem Gemeindebezirk Diehlo nach 
dem Gutsbezirk Stift Neuzelle; 

im Kreiſe Luckau: Kartenblatt 6 Nr. 48/2 c., 
49/23, 50,23, 51/24 aus dem fiskaliſchen Guts⸗ 
bezirk Schönborn Forſt (Weberteich) in den Gemeinde⸗ 
bezirk Tröbig; 
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im Kreiſe Oſt⸗Sternberg: Kartenblatt 2 
Nr. 21—24 aus dem Gemeindebezirk Priebrow 
nach dem Gutsbezirk Fiskaliſche Rehnen; 

im Kreiſe Weſt⸗Sternberg: Kartenblatt 1 
Nr. 43/2, 44/5, 1a, 49/2, 2b, 48/22, Karten⸗ 
blatt 2 Nr. 1-30, 32 — 35, 37/31, 1 b, 16, 3a 
und 4a aus dem Gutsbezirk Zohlow nach dem fis⸗ 
kaliſchen Forſtgutsbezirk Reppen. 

Ferner ſind durch Beſchluß des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes umgemeindet worden: 

Im Kreiſe Oſt⸗Sternberg: Kartenblatt 4 
Nr. 642/360 und 640/360 aus dem Gutsbezirk 
Königswalde nach dem Stadtbezirk Königswalde und 
Nr. 637/349, 638/349, 646/349 und 354 aus dem 
Stadtbezirk Königswalde nach dem Gutsbezirk 
Königswalde. 

Frankfurt a. O., den 28. Februar 1909. 

Der Regierungepräſident. 
Bekanntmachung des Königlichen Oberberg⸗ 
amts zu Halle a. S. 
161. Bergwerksverleihung. 

Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 13. Juni 1908 präſen⸗ 
tierten Mutung wird dem Herrn Wilhelm Wüfſt 
zu Charlottenburg unter dem Namen Charlotte das 
Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchſtaben: A B O D E F G H A 
bezeichnet iſt, und welches, einen Flächeninhalt von 
2199992 qm, buchſtäblich: zwelmillioneneinbundert⸗ 

neunundneunzigtauſendneunhundertzweiundneunzig 
Quadratmeter, umfaſſend, in der Gemarkung Drach⸗ 
hauſen im Kreiſe Cottbus des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle 
gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ 
kommenden Braunkohle hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 21. Februar 1909. 


egel. 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der 


Situationsriß während der im § 37 a. a. O. vor⸗ 


geſchriebenen Friſt in den Dienſträumen des König⸗ 
lichen Bergrevierbeamten für Oſt⸗Cottbus zu Cottbus 
zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 21. Februar 1909. 

Königliches Oberbergamt. 

Nr. 2683. Scharf. 

162. Bergwerks verleihung. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 13. Juni 1908 präſentlerten 
Mutung wird dem Herrn Wilhelm Wäft in Char⸗ 
lottenburg unter dem Namen Wilhelm das Bergwerks⸗ 
eigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den 


il 
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Qucftaben: A B C D E F A bedzeichnet ift, und 


welches, einen Flächeninhalt von 2199 984 qm, 
buchſtäblich: zweimillioneinhundertneunundneunzig⸗ 
tauſendneunhundertvierundachtzig Quadratmeter, um⸗ 
faſſend, in den Gemarkungen Drachhauſen und 
Drehnow im Kreiſe Cotibus des Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. und im Oberbergamtebezirke Halle 
gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ 

kommenden Braunkohle hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 21. Februar 1909. 
(Siegel.) 

Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die $$ 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situations⸗ 
riß während der im § 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
Friſt in den Dienſträumen des Königlichen Bergrevier⸗ 
beamten für Oſt⸗Cottbus zu Cottbus zur Einſicht 
offen liegt. 

Halle a. S., den 21. Februar 1909. 

Königliches Oberbergamt. 

Nr. 2684. Scharf. 
Bekauntmachung des Schiedsgerichts für 
Arbeiterverſicherung zu Frankfurt a. O. 
163. Als Vertrauensärzte des Schiedsgerichts 
für Arbeiterverſicherung (Norddeutſche Knappſchafts⸗ 
Penſionskaſſe) zu Halle a. S. ſind für das Kalender⸗ 
jahr 1909 die Königl. Kreisärzte Geh. Medizinalrat 
Dr. Riſel, Geh. Medizinalrat Dr. Fielitz und der 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Artur Schulz hlerſelbſt, 
ſowie der Geh. Sanitätsrat Prof. Dr. Thiem und 
der Oberarzt Dr. C. Schmidt in Cottbus gewählt 

worden. 

Halle a. S., den 20. Februar 1909. 

Der Vorſitzende des Schiedsgerichts. 
Bennhold, Geheimer Bergrat. 
Bekanntmachung der Königl. Direktion der 
Neuteubank für die Provinz Brandenburg. 
164. Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 29. v. Mis. heute geſchehenen öffentlichen Vers 
loſung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 

ſind folgende Stücke gezogen worden: 
I. 4 proz. Rentenbriefe. 
Litt. A zu 3000 M. (1000 Tlr.) 198 Stück und 
zwar die Nr.: 

133 146 172 228 291 438 847 891 1123 
1280 1325 1343 1450 1966 2004 2538 
2833 2920 2927 3064 3184 3265 3321 
3337 3411 3470 3480 3599 3807 3952 
4011 4243 4291 4873 4423 4432 4485 
4885 4930 5018 5055 5166 5227 5314 
5861 6034 6215 6579 6591 6624 6650 
6955 7048 7068 7093 7150 7377 7402 
8087 8218 8235 8273 8279 8302 8313 
8565 8635 8668 8739 8786 8826 8837 
8969 8972 9110 9154 9215 9280 9307 


1137 
2599 
3322 
3956 
4697 
5663 
6777 
7595 
8490 


9518 9619 9709 10066 10234 10464 10578 
10634 10689 10888 10981 11128 11319 11519 
11730 11797 11972 12119 19289 12350 12439 
12484 12584 12661 12753 12754 13174 13198 
13242 13291 13406 13414 18449 13571 13987 
13988 14061 14381 14428 14429 14714 14833 
14860 15094 15130 15352 15454 15501 15577 
15717 15870 15909 15997 16008 16211 16232 
16252 16285 16447 16868 16877 17106 17128 
17234 17256 17331 17386 17459 17691 17765 
17766 17936 18118 18227 18237 18397 18446 
18448 18484 18489 18498 18499 18530 18620 
18797 18963 19070 19275 19289 19567 19704 
19741 19763 19766 19820 20008 20099 20143 
20200 20203 20220 20224 20230 20236 20251 
20307 20311 20328 20330 
Litt. B zu 1500 M. e 70 Stück und zwar 
die Nr.: 

290 294 562 596 678 830 1056 1259 
1262 1409 1589 1839 1966 1967 2470 2480 
2648 2917 3033 3066 3127 3172 3432 3789 
4218 4250 4278 4302 4392 4438 4444 4506 
4507 4630 4637 4644 4732 4932 4971 5113 
5166 5176 5216 5369 5541 5627 5647 5651 
5736 5800 6134 6171 6213 6261 6277 6432 
6801 6818 6952 6966 6989 7080 7134 7205 
7230 7242 7327 7333 7348 7359. 

Litt. C zu 300 M. 95 311 291 Stück und zwar 

E Ku 

406 658 709 857 913 1002 1029 
1474 1726 1801 1864 1994 2135 
2404 2417 2431 2437 2451 2515 
2680 2726 2736 2765 2802 2806 
3202 3251 3306 3311 3585 3935 
4246 4282 4433 4473 4545 4770 
5193 5259 5780 5807 5831 6026 
6527 6601 6858 6872 6979 7011 
7223 7230 7286 7345 7354 7397 
7471 7489 7933 8439 8476 8681 8661 9085 
9144 9189 9308 9328 9373 9516 9517 9701 
9805 9952 9994 10145 10188 10192 10262 
10293 10326 10388 10625 10721 10850 10901 
10916 10964 10967 11119 11383 11412 11593 
11627 11679 11748 11884 11914 12151 12154 
12198 12281 12312 12324 12532 12616 12744 
12955 13086 13092 13278 13332 13372 13493 
13716 13803 13926 14135 14237 14281 14307 
14346 14417 14442 14504 14512 14683 14793 
14831 14986 15301 15548 15558 15574 15868 
15934 16162 16249 16263 16292 16485 16644 
16705 16709 16755 16865 16988 17037 17366 
17370 17410 17608 17784 17830 17912 18064 
18100 18170 18200 18583 18662 19115 19147 
19369 19401 19527 19561 19697 19819 19830 
19906 19958 20166 20236 20403 20470 20474 
20555 20705 20776 20893 20921 21198 21236 
21264 21266 21318 21676 21686 21824 21921 
22102 22122 22228 22260 22266 22856 22422 


371 
1173 1462 
2167 2168 
2549 2601 
2813 2825 
3991 4125 
5075 5188 
6149 6476 
7076 7110 
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39471 22570 22603 22651 22707 22744 22847 
22882 22931 22947 22987 23013 23038 23379 
23509 23604 23623 23985 24035 24372 24410 
24454 24476 24609 24701 24846 25020 25024 
25139 25173 25401 25461 25499 25565 25570 
25621 25652 25684 25695 25725 25835 25883 
26009 26036 26078 26141 26186 26257 26308 
26391 26401 26428 26472 26475 26561 26622 
26667 26778 26858 26877 26960 26962 27053 
27085 27087 27104 27115 27133 27210 27226 
27250 27303 27354 27399 27411 27464 27590. 
Litt. D zu 75 M. (25 Tlr.) 246 Stück und zwar 
die Nr.: 

376 493 596 666 859 904 976 1184 1186 
1207 1250 1394 1749 1968 2279 2287 2436 
2445 2510 2653 3051 3105 3403 3430 3524 
3657 4303 4359 4485 4544 4687 4753 4788 
4801 4814 5130 5171 5294 5330 5337 5388 
5414 5518 5586 5635 5731 5783 5826 5847 
6250 6347 6566 6798 6895 7041 7170 7232 
7335 7366 7539 7549 7572 7611 7650 7749 
7865 7866 8091 8105 8222 8292 8293 8528 
8661 8665 8683 8692 8947 9004 9243 9300 
9603 9714 9739 9764 9839 10005 10265 10408 
10437 10463 10569 10598 10941 10970 11102 
11264 11296 11402 11541 11649 11843 11987 
11995 12131 12326 12456 12473 12552 12594 
12755 13054 13139 13277 13421 13457 13512 
13548 13617 13628 13657 13799 13844 13924 
14012 14069 14077 14090 14119 14167 14286 
14569 14751 15115 15239 15266 15350 15414 
15450 15971 16050 16238 16280 16323 16402 
16473 16659 16690 16751 16758 16862 17066 
17081 17138 17219 17303 17307 17339 17344 
17414 17705 17731 17783 17784 17877 17906 
18015 18175 18255 18262 18281 18384 18406 
18419 18509 18531 18537 18750 18830 18849 
19160 19224 19267 19329 19568 19768 19847 
19910 19980 20018 20052 20107 20218 20305 
20321 20619 20684 20854 20974 21022 21050 
21081 21084 21302 21316 21481 21538 21740 
21766 21832 21848 21917 21920 21961 22151 
22309 22450 22475 22586 22589 22632 22672 
22686 22757 22774 22941 22944 22999 23008 
23082 23219 23267 23293 23299 23330 23343 
23346 23358 23370 23372 23373 23376 23379 
23380 23401 23411. 

Litt. E zu 30 M. (10 Tlr.) 13 Stück und zwar die Nr.: 

9662 9796 9941 9962 9985 10076 10080 
10115 10120 10181 10202 10221 10250. 

II. 3½ proz. Rentenbriefe. 
Litt. L zu 3000 Mk. 1 Stück und zwar die 
Nr. 391. 1 
Litt. M zu 1500 Mk. 1 Stück und zwar die 


Nr. 10. 5 
Litt. N zu 300 Mk. 8 Stück und zwar die 
Nr. 69 142 159. 


Litt. O zu 75 Mk. 2 Stück und zar die 
Nr. 94 125. 

Litt. P zu 30 Mk. 1 Stück und zwar die Nr. 78. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben mit den dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Reihe VIII Nr. 6—16 bez. Reihe III 
Nr. 4—16 nebſt Erneuerungsſchein bei der hieſigen 
Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 I, vom 1. April 
1909 ab an den Werktagen von 9 bis 1 Uhr ein⸗ 
zuliefern, um hiergegen und gegen Quittung den 
Nennwert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. April 1909 ab hört die Verzinſung 
der ausgeloſten Rentenbriefe auf. Wegen Ver⸗ 
jährung derſelben iſt die Beſtimmung des Renten⸗ 
bankgeſetzes vom 2. März 1850 — 5 44 — zu 
beachten. 

Die Einlieferung der ausgeloſten Rentenbriefe 
an die Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt 
portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß der 
Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 
Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr 
und Koſten des Empfängers, und zwar bei Summen 
bis zu 800 Mk. durch Poſtanweiſung. Sofern es 
ſich um Summen über 800 Mk. handelt, iſt einem 
ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, den 14. November 1908. 

Königliche Direktion 
der Renkenbank für die Provinz Brandenburg. 
WPerſonal Nachrichten. 
165. Seine Majeftät der Kalſer und König 
haben dem Neuzeller Stiftsdomänenpächter, Ober⸗ 
amtmann Albert Horn in Rybowo, Kreis Wongro⸗ 
witz, anläßlich der Vollendung ſeines 80. Lebens⸗ 
jahres den Roten Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu ver⸗ 
leihen geruht. 
166. Dem Bürgermeiſter Edmund Plötz in 
Reppen iſt mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 
15. Februar 1909 der Rote Adlerorden IV. Klaſſe 
verliehen worden. 
167. Verliehen das Allgemeine Ehrenzeichen 
dem Vorarbeiter Ollow in Alexanderdorf, Kreis 
Landsberg a. W., dem Vorarbeiter Unglaube in 
Trebitſch Nm., Kreis Friedeberg Nm. 
168. Der Regierungsaſſeſſor von Schönfeldt 
iſt dem Landrate des Kreiſes Sorau zur Hilfeleiſtung 
in den landrätlichen Dienſtgeſchäften zugeteilt worden. 
169. Ver ſetzt: Ober⸗Poſtaſſiſtent Petrus 
von Berlin S. W. 19 nach Sommerfeld (Bezirk 
Frankfurt a. O.), Poſtaſſiſtent Pagel von Sommer⸗ 
feld (Bezirk Frankfurt a. O.) nach Berlin S. W. 19, 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Schmalz von Calau nach 
Schoenebeck (Elbe). 

Es tritt in den Ruheſtand: Telegraphen⸗ 
ſekretär Schalin in Frankfurt a. O. 

Uebertragen: Dem Poſtmeiſter Schmah 
in Kandrzin eine Ober⸗Poſtſekretärſtelle in 
Landsberg a. W. 
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170. Der Mittelſchullehrer an der Knaben⸗ 
Mittelſchule in Landsberg a. W. Max Seidel iſt 
vom 1. April d. Js. ab als Lehrer an der ſtädtiſchen 
höheren Mädchenſchule in Landsberg a. W. ange⸗ 
ſtellt worden. 
171. Dem Küſter und 1. Lehrer Pape in 
Podelzig, Diözeſe Frankfurt II, iſt der Titel „Kantor“ 
verliehen. 
172. Dem Fräulein Paula Brüſſow in 
Pretſchen, Kreis Lübben N.⸗L., iſt die Erlaubnis 
zur Annahme der Stelle als Hauslehrerin und 
Erzieherin im Regierungsbezirke erteilt worden. 
173. Der bisherige Pfarrer Rieſe in Diſſen, 
Diözeſe Coitbus, iſt zum vierten Pfarrer an der 
Kloſterkirche in Cottbus, Diözeſe Cottbus, beſtellt 
worden. 
174. Perſonal veränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts im Monat 
Januar 1909. 
(Fortſetzung von Nr. 8.) 
VI. Subalternbeamte. 

Penſioniert find: der frühere Kriminalprotokoll⸗ 
führer Lünenburg vom Landgericht I in Berlin, 
der Amtsgerichtsſekretär Reinhold Werner vom 
Amtsgericht Berlin-Mitte, die Gerichtsvollzteher 
Harniſch in Potsdam, Gemoll in Rixdorf, 


— 


Meyerhoff in Sonnenburg und Bußler bei dem 
Amtsgericht Berlin⸗Mitte. 

Verliehen iſt: der Rote Adlerorden IV. Klaſſe: 
dem Vorſteher des Einziehungsamts der Gerichts⸗ 
kaſſe Berlin⸗Mitte, Rechnungsrat Lewetag, dem 
Oberſekretär, Rechnungsrat Richard Müller bei 
dem Amtsgericht Berlin⸗Mitte, dem Rechnungs⸗ 
reviſor, Rechnungsrat Radnitz in Prenzlau, dem 
Juſtizhauptkaſſenbuchhalter, Rechnungsrat Zimmer⸗ 
mann in Berlin und dem Amtsgerlchtsſekretär, 
Rechnungsrat Theodor Schmidt vom Amtsgericht 
Berlin-Diitte. 

Geſtorben find: der Amtsgerichtsſekretär Beuche 
vom Amtsgericht Berlin-Mitte und der Gerichts⸗ 
vollzieher Friedrich Robert Lehmann vom Amts⸗ 
gericht Berlin⸗Mitte. 

Freie Lehrerſtellen. ö 
175. Kreis Arnswalde: Schwachenwalde, 2. L., 
G. 1000 M. 1. 4. 1909. Kreis Friedeberg Nm.: 
Franzthal, K. u. L., G. 1250 Mk. 15. 3. 1909. 
Kreis Kalau: Großräſchen, L., G. 1200 M. 1. 3. 1909, 
Müſtenhain, L., G. 1100 M. 1. 7. 1909. Kreis 
Luckau: Sellendorf, L., G. 1100 M. 1. 4. 09. Kreis 
Lübben: Guhlen, L., G. 1100 M. 1. 4. 09. 

Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 


Zur gefälligen Beachtung! 


Die Einſender von Aufträgen für das Amtsblatt und den Oeffentlichen Anzeiger werden 


darauf aufmerkſam gemacht: 


/ 1 daß Bekanntmachungen nur dann in der Mittwochsausgabe erſcheinen können, wenn 
der Auftrag ſpäteſtens Dienstag früh bei der „Amtsblatts ſtelle“ eingeht; 

2. daß eine Verantwortung für die Junehaltung von Friſten — ohne Rückſicht auf den 
Eingang des Auftrages — nicht übernommen wird, wenn der Tag, bis zu dem die Ver⸗ 
öffentlichung geſchehen ſein muß, nicht bezeichnet iſt; 

3. daß Bekanntmachungen nur dann aufgenommen werden können, wenn ſie deutlich und in 
einer zur Weitergabe an den Schriftſetzer geeigneten Form geſchrieben ſind. 

Bei Bekanntmachungen über Erledigung von Steckbrie fen, Straſoollſtreckungs⸗ und 
Aufenthaltsermittelungs⸗Erſuchen genügen die Angaben: Erledigt: Eggert. 574/09 (Nr. der 
Bekanntmachung im Anzeiger), D. 210/03 (Aktenzeichen). 

Ferner wird allen Beziehern der beiden Blätter mitgeteilt, daß Nachlieferungen einzelner Stücke 

nur koſtenfrei erfolgen, wenn die Poſtanſtalt fpärcftens am Tage nach dem regelmäßigen Er⸗ 
ſcheinen davon Kenntnis erhält, daß das zuſtändige Amtsblatt pp. nicht geliefert worden iſt. 


Redigiert im Bureau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. 5. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


Die Amts blattsſtelle 
der Königlichen Regierung. 


